
NACHRICHTEN

KARATE-FITNESS-DOJO

Selbstverteidigungskurs
für Mädchen und Frauen
Die Jugendarbeit der Stadt
Konstanz bietet zusammen
mit demKarate-Fitness-Do-
jo-Konstanz einen Selbstbe-
hauptungs- und Selbstvertei-
digungskurs fürMädchen und
junge Frauen imAlter von 14
bis 18 Jahren an. Der Kurs fin-
det am Samstag, 26.November,
ab 9.30Uhr imKarate-Fitness-
Dojo Konstanz im Joseph-Bel-
li-Weg 3 statt. Der Selbstver-
teidigungslehrerMarkus Rues
leitet den Kurs gemeinsam
mit Schulsozialarbeiterin und
Selbstbehauptungstrainerin
Christin Blessing. Anmeldung-
und Zahlungsdetails sind on-
line auf der Homepage der
Jugendarbeit zu finden:mobi-
le-jugendarbeit-konstanz.de.
Anmeldungen nimmt dieMo-
bile Jugendarbeit auch per-
sönlich amZähringerplatz 19
entgegen. Telefonisch ist die
Mobile Jugendarbeit vonDiens-
tag bis Freitag, jeweils von 10
bis 12Uhr erreichbar unter der
Nummer (0 7531)73186.

FÜHRUNG

Grusel-Tour durch
die alte Bischofstadt
Schaurige Geschichten über
Hexen undMagie, fantastische
Fabelwesen sowieWissens-
wertes zur außergewöhnlichen
Historie der alten Konstan-
zer Bischofsstadt: Werwolf
Burkhart und sein gruseliger
Kumpan, Sensenmann Kili-
an, nehmen die Teilnehmer
einer Stadtführung am Freitag,
18.November, ab 19 Uhr, mit
auf eine ganz besondere Reise
durch die Nacht. Treffpunkt ist
derMünsterplatz, Hauptportal.
Dauer: rund 1,5 Stunden. Kos-
ten: 18Euro.

BODENSEEFORUM

Gebrauchte Kleidung
zum Kilopreis
Gebrauchte Kleidung zumKilo-
preis gibt es wieder am Sams-
tag, 19., und Sonntag, 20.No-
vember im Bodenseeforum
– beim „Vintage-Kilo-Sale“.
Laut Pressenotiz gibt es von
Jacken, über Hosen bis hin zu
ausgefallenenGürteln und
Taschen vor Ort alles, was das
Mode-Herz begehrt.

KUNSTHANDWERK

Ausstellung mit
Gesprächsmöglichkeit
Kunsthandwerker aus der Re-
gion stellen beim erstenWinter-
Werkstattmarkt ihre Arbeiten
aus. DerMarkt findet laut Pres-
senotiz am Samstag, 19.No-
vember, von 15 bis 20 Uhr im
Naturwerk an der Horchstra-
ße 6 statt. Die Anbieter stünden
auch zuGesprächen über ihre
Arbeit bereit. Diese beinhal-
ten unter anderem Schmuck,
Wanduhren, Kalender, Fo-
tos, Kleidung, Sterne, und
Weinachtsdekoration.

Jugendkapelle übt fleißig im Herbstlager

Konstanz (pm/phz) 75 Kinder, Jugend-
liche und Ausbilder der Jugendkapelle
des Musikvereins Wollmatingen sind
wieder zum Herbstlager auf den Wie-
senhof in Bad Wurzach aufgebrochen.
Unter demMotto „School of Rock“ hät-
ten intensive Proben stattgefunden, ob
in den verschiedenen Vor-Orchester-
gruppen, in Kleingruppen, Einzelpro-
ben oder in der Jugendkapelle, heißt es
in einer Pressemitteilung. Auch Theo-
rieunterricht habe auf dem Programm
gestanden. Hierdurch seien die Kinder
und Jugendlichen auf die bald anste-
henden Prüfungen in den verschiede-

nen Jungmusikerleistungsabzeichen
bestens vorbereitet worden. Gleichzei-
tig sei der Spaß nicht zu kurz gekom-
men – mit einem Nachtspiel, einem
Hausspiel und einem Tag Geländespiel

mit unterschiedlichen Stationen und
Aufgaben, einem Filmeabend und ei-
nem gemeinsamen Singabend sei die
Gemeinschaft gestärkt worden.
Die Dirigentin der Jugendkapelle,

Nicole Waldraff, und der Dirigent der
One-Stone-Band, Silvan Fischer, stu-
dierten intensiv mit ihren Orchestern
neue Musikstücke ein. Bekannte und
neu vertonte Rock-Melodien wollen

nun die Kinder und Jugendlichen ei-
nem breiten Publikum am gemeinsa-
men Herbstkonzert mit der Stammka-
pelle des Musikvereins Wollmatingen
unter der Leitung von Quirin Kissmehl
amSamstag, 19. November, um19Uhr,
nicht wie bereits berichtet um 20 Uhr,
in der Wollmatinger Halle bieten. Kar-
ten hierfür können unter karten@mu-
sikverein-wollmatingen.de reserviert
werden oder sind laut Pressemitteilung
an der Abendkasse erhältlich.
Erst kürzlich hatte der SÜDKURIER

in einem großem Bericht über die be-
engten Platzverhältnisse beim Musik-
vereinWollmatingen berichtet. Die Ak-
tiven sind guter Dinge, dass sich ihre
Möglichkeiten durch einen Anbau an
das ehemalige Wollmatinger Rathaus,
wo sie derzeit ihr Problelokal haben,
verbessern werden.

Kinder und Jugendliche des Mu-
sikvereins Wollmatingen bereiten
sich auf Prüfungen und das große
Konzert am 19. November vor

Arme hoch, hier ist ganz viel Spaß dabei: Die Mitglieder der Jugendkapelle des Musikvereins Wollmatingen. BILD: VEREIN

Werke über
Camille Claudel
Konstanz – Siewar Schülerin, Assisten-
tin und Geliebte des berühmten Bild-
hauersAugusteRodin, der sich letztlich
aber nicht zu ihr bekannte. Ihr Leben
nahm eine traurige Wendung. Camil-
le Claudel verbrachte über 30 Jahre in
einer Irrenanstalt. Das Schicksal der
jungen Frau hat Theaterleute, Choreo-
grafen, Komponisten und Punkbands
auf der ganzen Welt bewegt. Auf Ini-
tiative der Schaupielerin Isabell Adja-
ni entstand 1989 ein Spielfilm über das
Leben von Camille Claudel, mit Adjani
und Gérard Depardieu in den Haupt-
rollen.DiesenFilmhatte Steffen Schorn
gesehen, ehemaliger Schüler desHum-
boldt-Gymnasiums in Konstanz, heu-
te weltweit gefragter Saxophonist und
Hochschulprofessor. Auch Schorn war
ergriffen vom Leben Camille Claudels
und es ließ ihn über die Jahrzehnte
nicht los. Jetzt hat er die Zeit der Pan-
demie genutzt und ein musikalisches
Werk verfasst, das ermit einemEnsem-
ble aufführt.Der JazzclubKonstanzhat
zusammen mit dem Kunstverein Kon-
stanz und dem Zebra-Kino ein Begleit-
programm zur Aufführung zusam-
mengestellt. Das Zebra Kino zeigt den
Spielfilm „Camille Claudel“ von Bruno
Nuytten am Samstag, 12. November,
um 17 Uhr. Der Eintritt kostet acht, er-
mäßigt sechs Euro. Karten gibt es un-
ter https://zebra-kino.de/tickets. Am
Mittwoch, 16. November, 20 Uhr, zeigt
der Kunstverein Konstanz im Kultur-
zentrum am Münster die Dokumen-
tation „Camille Claudel, Bildhauerin“
von Nina Fischer, die 1985 vom Baye-
rischen Rundfunk und später noch von
arte ausgestrahlt wurde. Der Eintritt
zu dieser Veranstaltung ist kostenfrei.
AmDonnerstag, 17. November, kommt
danndieKomposition „CamilleClaudel
– an innerOpera by Steffen Schorn“mit
dem Ensemble Sonic Sculptures sowie
Ruth Wilhelmine Meyer zur Auffüh-
rung.DiesesWerkwird zunächst nur in
München und Konstanz zu hören sein,
eine Aufzeichnung beimDeutschland-
funk wird laut Pressemitteilung folgen.
ImZentrum steht dieNorwegerin Ruth
Wilhelmine Meyer, die sich mit einem
Tonumfang von siebenOktavenund ih-
rer ausdrucksstarkenPersönlichkeit auf
die innere Reise in die komplex-emoti-
onaleWelt der Camille Claudel begibt.

Kulturkiosk
erweitert Angebot
Konstanz –Mit viel Eigenarbeit hat das
Theater Konstanz gemeinsammit dem
Hochbauamt an derWessenbergstraße
41 den Kulturkiosk erschaffen. Er öff-
nete im April 2021 seine Türen und ist
seitherMittelpunkt für all jene, die eine
Karte für die Aufführungen des Stadt-
theaters und der Philharmonie wol-
len. Neuerdings, heißt es in einer Pres-
semitteilung, gebe es auch Karten für
Veranstaltungen des Kulturamtes an-
geboten. Weitere Kulturinstitutionen
in Konstanz könnten folgen, betont
das Stadttheater in seiner Presseinfor-
mation weiter. Ein Beispiel ist, dass im
Kulturkiosk die Saalerfassung desWol-
kensteinsaals im Kulturzentrum am
Münster möglich ist. Damit ist es ab
jetzt auch für die freie Kultur möglich,
über denKioskKarten für ihre dortigen
Veranstaltungen zu verkaufen.

Konstanz – Seine Songs wie „Lila Wol-
ken“ oder „Verstrahlt“ sind auch jen-
seits der Rapszene bekannt. Kaum ein
deutschsprachiger Rapper hat eine
größere Fangemeinde als er. Und er hat
auch jenseits seiner Liedtexte etwas zu
sagen. Marten Laciny, bald 40 Jahre
alt, früherer Profi-Fußballer und zeit-
weiliges Model, ist eher unter seinem
Künstlernamen Marteria oder seinem
Alter-Ego Marsimoto bekannt. Und als
Marteria kommt er nächstes Jahr nach
Konstanz: SeinenNamenhabendieOr-
ganisatoren des Campus-Festivals ges-
tern Abend bekannt gegeben.
Xhavit Hyseni und Maximilian

Schrumpf sind begeistert von der Ver-
pflichtung: „Es wird ein großartiges
Festival in einem ausverkauften Bo-
denseestadion werden“, ist sich Xhavit
Hyseni,Organisator derVeranstaltung,
sicher. 25.000Plätze stehen zur Verfü-
gungundmehrere tausendKarten sind
bereits verkauft. Direkt nach dem dies-
jährigen Festival habe der Ansturmbe-
gonnen, so Hyseni: „Die Leute vertrau-
enunsblindundhabenTickets gekauft,
ohne zuwissen,wer auftritt“ – offenbar,
weil sie sich sicherwaren, dass es ein at-
traktives Programm sein würde.
Mit Marteria, der 1982 in Rostock ge-

borenwurde, festigt dasCampus-Festi-
val seine Position als Bühne für Bands
und Künstler aus dem deutschsprachi-
gen Raum. Wo Marteria dagegen nicht
so ganz reinpasst: Seit 2015 war das
Campus-Festival immer auch der Ort
für Neuentdeckungen von Stars kurz
vor dem Durchbruch. Da ist Marteria
schon mehr als einen Schritt weiter.
Und doch passt er zum Festival: „Wir
haben schon immer viele Strömungen
zusammengebracht und setzen auf ein
Crossover-Konzept“, so Maximilian
Schrumpf.
So soll auch das große restliche Pro-

gramm um Marteria vor allem bunt
sein. Auf diesmal vier Bühnen bekom-
men auch regionale und lokale Künst-
ler eine Chance, möglicherweise wird

Theater gespielt, und für 2024 sind die
Veranstalter auch wieder mit der Süd-
westdeutschen Philharmonie im Ge-
spräch. Dabei können sie auf einen
guten Namen bauen: „Es gibt in der
ganzen Gegend kaum eine Band, die
nicht gerne bei uns auftreten würde“,
denkt Schrumpf, „aber leider können
wir nicht alle nehmen.“

Erinnerung an Rock am See
Wird das Campus-Festival also zum
neuen Rock am See? Unter diesemNa-
men war das Bodenseestadion über
Jahrzehnte einmal im Jahr eine fes-
te Festival-Adresse, bis das Besucher-
interesse so sehr nachließ, dass 2016
die letzte Auflage war. Tatsächlich ist
das Campus-Festival inzwischen „die
größte Veranstaltung dieser Art in
Konstanz und Umgebung“, so Xhavit
Hyseni. Allerdings verfolge es, auf zwei
Tage angelegt und verwurzelt ist der
Studenten-Szene, einen etwas anderen
Ansatz. Und ginge es nach ihm, wür-
de es auchweiterhin auf demParkplatz
der Universität stattfinden – doch der
steht wegen Bauarbeiten nicht mehr
zur Verfügung.
Aus den Pannen bei der Premiere im

Stadion haben die Organisatoren ge-
lernt, wie sie gegenüber dem SÜDKU-
RIER beteuern. Im Mai war es teilwei-
se zu chaotischen Szenen gekommen,
weil es am Einlass nicht gut voranging,

das bargeldlose Bezahlen der Geträn-
ke nicht klappte und teilweise drang-
volle Enge herrschte. Einige Besucher
sprachen vongroßerAngst vorGedrän-
ge und einer möglichen Massenpanik.
Auch die Vermüllung amHörnle erreg-
te schwere Kritik.
Nächstes Jahr wird an den Geträn-

ke- und Essensständen ganz klassisch
mit Bargeld bezahlt, die Organisatoren
wollen zusätzliche Flächen als Rück-
zugsräume zum Ausruhen einrichten,
und bei den beiden reibungslos abge-
laufenenGroßkonzertenmit denÄrzten
und den Toten Hosen habe man gese-
hen, dass einAnsturmvon25.000Men-
schen gut zu bewältigen sei. Auch
Partnerwie Sicherheitsdienste seien in-
zwischen wieder eingespielt, während
im vergangenen Mai, nur wenige Wo-
chennachLockerungderCorona-Rege-
lungen, diese Routine allen Beteiligten
noch gefehlt habe.
Um den Vorverkauf machen sich Hy-

seni und Schrumpf indessen keine gro-
ßen Sorgen: „Es wird ausverkauft sein“,
sind sie überzeugt. Eine große Rol-
le spielen die nächsten Wochen, denn
Festival-Karten sind ein beliebtes Ge-
schenk. Freilichmacht einMarteria al-
lein noch kein Festival. So werden also
demnächst noch weitere Namen be-
kannt gegeben –wie in der Brancheüb-
lich,wohldosiert, in „Band-Wellen“und
rechtzeitig zuWeihnachten.

➤ Marteria spielt im Mai
im Bodenseestadion

➤ Auch lokale Musiker sollen
eine Bühne bekommen

Im August 2022 spielte Marteria im Olympiapark in München. Fürs Campus-Festival kommt er im Mai 2023 nach Konstanz. BILD: SVEN HOPPE

Karten und Termin
Das Campus-Festival 2023 findet am
19. und 20.Mai im Bodenseestadion
in Konstanz statt. Fans können auch
schon am 18.Mai anreisen und ab
dann den Campingplatz auf dem Flug-
platzgelände nutzen und können einen
– wie die Veranstalter versprechen
– deutlich verbesserten Bus-Pendel-
Verkehr nutzen. Im Moment läuft die
zweite Welle des Kartenvorverkaufs.
Die Tickets für 74,90Euro (ermäßigt,
für Schüler, Studierende, Auszubilden-
de, Freiwilligendienstleistende) oder
für 89,90Euro sind bereits weg. Das
zweite Kontingent kostet nun 89,90
beziehungsweise 109,90Euro für beide
Tage). Erhältlich sind die Karten auf
der Homepage des Campus-Festivals:
https://campusfestival-kn.de/

VON JÖRG - PE T ER R AU
joerg-peter.rau@suedkurier.de

Ein Rap-Star
fürs Campus-
Festival

Tolle Atmosphäre im Bodenseestadion: Die
Fans freuen sich auf eine Neuauflage des
Campus-Festivals. ARCHIVBILD: OLIVER HANSER
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